
 

 

    

SP DX CONTEST 
Organizers: PZK (Polish Amateur Radio Union), SP DX Club 
SP DX Contest WWW -  http://www.spdxcontest.info/ 
 
 

 

 
 
1. Veranstalter: PZK - (Polski Zwiazek Krótkofalowców) und SP DX Club 

   
2. Datum: erstes Wochenende im April, von Samstag, 15:00 UTC bis Sonntag 15:00 UTC 

   
3. Bänder: 1,8 bis 28 MHz (ohne WARC). IARU Bandpläne sind einzuhalten. 

   
4. Betriebsarten: Phone und CW. Jede Station darf pro Band einmal in Phone und einmal in CW gearbeitet 

werden. Crossmode-QSOs sind nicht erlaubt. 
   

5. Anruf:  
SP-Stationen: in Phone "CQ Contest" , in CW "CQ TEST"   
Alle anderen Stationen: "CQ SP"  

 
6. Ziffernaustausch:  

SP-Stationen: RS bzw. RST + 1 Buchstabe für die Wojewodschaft (Provinz) Abkürzungen der 
Wojewodschaften: B, C, D, F, G, J, K, L, M, O, P, R, S, U, W, Z.   
Alle anderen Stationen: RS bzw. RST + laufende Nummer ab 001  

 
7. QSO-Punkte:  

SP-Stationen: 
  je QSO mit DX-Stationen (außerhalb Europa) 3 Punkte; 
  je QSO mit EU-Stationen: 1 Punkt 
  SP - SP QSOs zählen nicht.  
Alle anderen Stationen: je QSO mit SP-Station 3 Punkte  

 
8. Multiplikatorpunkte:  

SP-Stationen: pro DXCC-Gebiet (außer SP) je Band, unabhängig von der Betriebsart, 1 Punkt  
alle anderen Stationen: pro Wojewodschaft je Band, unabhängig von der Betriebsart, 1 Punkt (für nicht SP 
maximal: 16 x 6 = 96 Multiplikatorpunkte)  

   
9. Endpunktzahl: Summe der QSO-Punkte aller Bänder mal Summe der Multiplikatorpunkte aller Bänder 

   
10. Klassen:  

A. MOAB MIXED = Multi OP/ All Band / Mixed  
B. SOAB MIXED HP = Single OP/ All Band / Mixed / High Power  
C. SOAB MIXED LP = Single OP/ All Band / Mixed / Low Power  
D. SOAB MIXED QRP = Single OP/ All Band / Mixed / QRP  
E. SOTB MIXED = Single OP/ 3 Bänder / Mixed  
F. SOAB PHONE HP = Single OP/ All Band / Phone / High Power  
G. SOAB PHONE LP = Single OP/ All Band / Phone / Low Power  
H. SOSB PHONE = Single OP/ Single Band / Phone  
I. SOAB CW HP = Single OP/ All Band / CW / High Power  
J. SOAB CW LP = Single OP/ All Band / CW / Low Power  
K. SOSB CW = Single OP/ Single Band / CW  
L. SWL MIXED  
 

Hinweise zu den Klassen und Abkürzungen:   
MO: Multi Operator Single Transmitter - zu jeder Zeit ist nur ein Sendesignal erlaubt. Erlaubt sind 

maximal 12 Band- oder Modewechsel je Stunde (gemessen von 00 bis 59 min).  
SO: Single Operator - alle Contestaktivitäten (Funken, Loggen usw.) dürfen nur von einer Person 

durchgeführt werden. Zu jeder Zeit ist nur ein Sendesignal erlaubt. Erlaubt sind Maximal 12 Band- 
oder Modewechsel je Stunde (gemessen von 00 bis 59 min).  

SOTB (Neu): Single Operator 3 Bänder. Wie Single OP. Es dürfen 3 beliebige Bänder benutzt werden.  
HP: High Power - Maximale erlaubte Ausgangsleistung laut Lizenzklasse.  
LP: maximale Ausgangsleistung 100 Watt  



 

QRP: maximale Ausgangsleistung 5 Watt  
AB: All Band  
SB: Single Band  
MIXED: Mixed Mode 
Jede Station darf nur in einer einzigen Klasse teilnehmen. QSOs in anderen Betriebsarten oder auf 
anderen Bändern als in der eigenen Klasse sind ausdrücklich erlaubt. Sie werden als Checklog 
eingereicht. 
   

11. SWL (Short Wave Listeners):  
SP-SWLs loggen beide Calls und den Ziffernaustausch der nicht SP-Station (RS(T) + lfd. Nr.)  
Alle anderen SWLs loggen beide Calls und den Ziffernaustausch der SP-Station (RST + ein Buchstabe). 
Punkte, Multiplikatoren und Abrechnung erfolgt analog der anderen Klassen. Für alle SWLs gilt: jede 
Station (SP oder nicht SP) darf nur einmal je Band und Mode geloggt werden, mit der Ausnahme, dass 
einer der gehörten Stationen einen neuen Multiplikator darstellt. 
   

12. Contestergebnisse: Für SP-Stationen erfolgt die Wertung je Klasse, für alle anderen Teilnehmer je Land 
und Klasse. Ausnahme: in der QRP-Klasse erfolgt die Wertung je Kontinent. Top Scorer werden zusätzlich 
aufgeführt. 
   

13. Diplome: Klassensieger und Plazierte erhalten Diplome. Die Anzahl der in einer Klasse ausgegebenen 
Diplome wird nach der Anzahl der Teilnehmer in dieser Klasse bestimmt. Für die Sieger einiger Klassen 
gibt es Plaketten, die von Sponsoren bereitgestellt werden. 
   

14. Logs:  
elektronische Logs in Cabrillo-Format an: 
   <spdxc-logs@pzk.org.pl> 
Andere Logformate und Ausdrucke von Computerlogs werden nur akzeptiert, wenn sie elektronisch 
verarbeitet werden können. Ansonsten erfolgt die Wertung als Checklog. Die Logdatei bitte als 
Emailanhang schicken und im Betreff das eigene Call angeben.  
 
Handgeschriebene Logs werden akzeptiert und sind einzusenden an: 
   Polski Zwiazek Krotkofalowcow, 
   SPDX Contest Committee, 
   P. O. Box 320, 
   00-950 WARSZAWA, 
   POLAND 
 
Einsendeschluss ist der 30 April. 
   

15. Disqualifikation: Verstöße gegen die gesetzlichen Bestimmungen für den Amateurfunk, Regelverstösse 
oder unsportliches Verhalten können zur Disqualifikation führen 
   

16. Die Entscheidungen des SPDX-Contest Committees sind endgültig und nicht anfechtbar. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. 
   

17. Prefixe der polnischen Stationen: 3Z, HF, SN, SO, SP, SQ, SR  
 
 
Polish Amateur Radio Union, SP DX Club 



 

 

A map of Poland with borders of 
voivodeships (provinces): 

B = Lubuskie 
C = Lodzkie 
D = Dolnoslaskie 
F = Pomorskie 
G = Slaskie 
J = Warminsko-Mazurskie 
K = Podkarpackie 
L = Lubelskie 
M = Malopolskie 
O = Podlaskie 
P = Kujawsko-Pomorskie 
R = Mazowieckie 
S = Swietokrzyskie 
U = Opolskie 
W = Wielkopolskie 
Z = Zachodniopomorskie 

 
 


